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Miıttels der Medien Uurc die geschlossene Tur
eintreten
Katholisc Medienlandschaft der OWakKel

I)ie Slowakei oilt für viele Beobachter als christlich gepragtes Land ] —
doch ZCISCNH Untersuchungen A4SS 1LL1UTr 15 Prozent d€l' Gläubigen
häufig Gottesdienste besuchen un die pastoralen Impulse der Kirche
damit auch 1Ur diesen Teil der Bevölkerung erreichen Im „Pastoralplan
der Slowakischen Bischofskonftferenz für die Jahre 2001 2006“ WIFr. d dle
Situation WIC tolgt umschrieben „Nur CI leiner Teil der Gläubigen

regelmäßig Gottesdiensten teil wobe]l regional bedeutende
Unterschiede oibt In der öffentlichen Meinung un! der Gesetzge-
bung werden christliche Grundsätze nıcht respektiert Die Gläubigen
werden ständig Einflüssen aUSgESELZL die religiösen Grundsätzen ZUW1-

der lauten und CIHE Konsummentalität und den Zertall der Familien
Öördern Die Sexualerziehung führt auUum verantwortungsvollem
Umgang MITL der Geschlechtlichkeit Presse und Fernsehen wirken sich

dieser Hinsicht sehr NCSALULV AUS$ Das religiöse Nichtwissen VO Kıin-
ern Jugendlichen un: JUNSCHIL Erwachsenen 1ST alarmierend “1 Zehn
Jahre ach dem Zertall des kommunistischen 5Systems 1ST der Zustand der
Gesellschaft ach Ansicht der Kirche bedenklich un lässt sich SCW 155
nicht CIHSCIUg den Folgen der atheistischen Staatspropaganda zuschrei-
ben Hier kommen die modernen Massenmedien 1115 Spiel denen
ZCNANNTLEN Pastoralplan CI CISCHCL Abschnitt (Punkt gewidmet 1ST

die Kirche SB Empfehlungen ausspricht Darunter werden C1NEC

bessere Koordination der kirchlichen Medien höhere Professionalität

Slowakische Bischofskonfterenz Pastoral und Evangelisierungsplan für die katholische
Kirche der Slowakei 2001 2006 Presov 20041 47

Prälat Mariän GavendaWAar0-2Sprecher der SIowakischen Bischofskon-
ferenz, 00-20 Chefredakteur der „Katholischen Zeitung“ (Katolicke
viny); gegenwäartıg arbeitet als Redakteur beim katholischenFernsehsender
„LUX®un beimkatholischen Radio ,,MEN“
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und Ausweitung der Tätigkeit gefordert. Festgehalten wird 1aber auch,
AaSsSs die Kirche 1n diesem Bereich selit 1989 wertvolle Pionierarbeit g-eistet hat

Generel]l lassen sich reı Phasen 1n der Entwicklung der katholischen
Massenmedien 1n der Slowakei aufzeigen:

die Phase der illegalen Tätigkeit (1948-1988),
die Pionierjahre der geistigen Wiedergeburt (1989-2000)
die Etappe der geplanten Strukturierung und Professionalisierung
(seit

Die illegale ase Diensts Überleben des aubens
Miıt Beginn des atheistischen Regimes begann der Versuch eliner Liqui-
dierung der Religion VO den urzelnd einschliefßlich des Verbots der
religiösen Literatur. Vor 1944 xab CS 1n der Slowakei 90 kirchliche Pe-
riodika 1n slowakischer Sprache, darunter wichtigsten die „Katholi-
sche Zeitung: (Katolicke NOVINY) mı1ıt einer Auflage VO 180.000 Exem-
plaren (1947) Direkt ach dem /Zweiten Weltkrieg brachten viele christ-
lich Verlage (u der Dominikaner und Jesuiten) m1t Veröffent-
lichungen un: Übersetzungen trischen Wind in die slowakische Gesell-
schaft, doch wurden die meılsten Verlage bis Ende 1948 verboten. Fr-
scheinen urften weiterhin die „Katholische Zeitung“, der „Geistliche
Hitt (Duchovny pastier) und „Das .ort- (Slovo), jedoch 1Ur

Zensur un: 1n geringer Auflage VO den ötftentlichen Medien
W ar die Kirche ansonsten völlig ausgeschlossen. Intormationen gelang-
ten ber die Sendungen VO „Radio Vatıkan , „‚Radio ree Europa” un

anderen ausländischen Stationen 1NSs
WÄhrend des Kommunıismyus iIrugen Land: außerdem wurden illegal auch
ausländische Sender und die (/nter- Buchausgaben des Slowakischen Insti-
grundliteratur ZU Stärkung der LUTS 1n Rom un des Verlags „Gutes
Gläubigen bei Buch‘ AaUus Kanada 1ın die Slowakei einge-

schmugegelt. Eine große Raolle spielteschließlich das Genre des Samizdat, der VO Hand vervieltältigten {J)a=
tergrundliteratur; zwischen 1945 und 1989 wurden auf diese Weise
Zeitschriften und fast 900 Bücher geheim veröffentlicht.

Vgl Rudolf Lesnäk Listy podzemia Briefe AUuS der Unterwelt). Bratislava 1998 Der
Autor bietet eine Gesamtdokumentation der christlichen Samizdat-Publizistik 1n der
Slowakei 1n Jahren
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Diıe Piıonlerjahre der geistigen Wiedergeburt

1)as Jahrzehnt der wiedererworbenen Freiheit wurde ın der Slowa-
kei die Zeit der Wiedergeburt der gewaltsam liquidierten Verlage und
Zeitschriften. Insgesamt wurden 15 Verlage und zahlreiche Deit-
schriften (rund 40)9 außerdem zahlreiche kleinere Periodika
und Pftarreiblätter. In den öffentlich-rechtlichen Medien erhielten die
religiösen Gemeinschaften einen ANSCINCSSCHECIN Platz Dies hatte aller-
dings ZFolge, 4aSS kirchliche Themen 1ın den weltlichen Medien allmı
aufgegriffen wurden bzw LLUT 1mM Falle VO Skandalen der negatıven
Schlagzeilen vorkamen. Obwohl die Kirchen damit 1mM religiösen Ghetto
lieben, steigerte sich ihr Ansehen Insgesamt; stieg der Anteil der
Gläubigen der römisch-katholischen Kirche VO 5 Millionen 1mM
Jahr 1991 auftf d Millionen 1m Jahr 20071

Die Etappe der geplanten Strukturierung und
Professionalisierung

Leider hat, W1€e AUS dem eingangs zıtlerten Pastoralplan hervorgeht, die
Entwicklung des politischen und gesellschaftlichen Lebens 1n der Slowa-
kei ach dem anfänglichen SpONLANCN Autbruch einem breiten
Rückgang des religiösen Lebens geführt. Daher W ar notwendig, die
kirchlichen Massenmedien klar profilieren, die Adressaten SCHAUCI
definieren und überlegen, WwW1e€e S1Ee erreicht werden können. Nach
verlässlichen Angaben VO 27004 stehen 11UTr eLtwa DE Prozent der getauf-
ten Katholiken mindestens einmal PIO Jahr 1n direktem Kontakt m1t der
Kirche. Die übrigen Prozent sind für die Kirche durch Z7Wel Wege
erreichen: (a) durch das Vorbild der praktizierenden Katholiken, (b)
ber die Massenmedien. Damıit liegt auf der Hand, A4aSSs die Kirche auf
die Massenmedien ein orößeres Augenmerk richten und mehr Priester
dafür freistellen 11USS5 Die tolgenden strategischen Tiele wurden formu-
liert:
® Förderung des Informationsflusses innerhalb der Kirche,

Ausbau un Pflege der Beziehungen zwischen den kirchlichen Hin-
richtungen un den Massenmedien,
Ausbau VO Intormations- un Evangelisierungsprogrammen,
Entwicklung VO institutionellen Beziehungen zwischen den (Irts-
irchen und den Massenmedien,
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Ausbau der kirchlichen Offentlichkeitsarbeit (Public Relations) MI1TL
dem Ziel der Offentlichkeit C1M POSIULVES Image der Kirche VCI-

mitteln ihre Botschaft deutlicher machen un! ber ihre kti-
Yitraten und ihren Beitrag für d1e Gesellschaft intormieren
Zur Umsetzung dieser Ziele werden Nachrichten un! Informationen

der Kirche für die Massenmedien vorbereitet intern un: ach außen
verteilt un CI1LSC protessionelle Beziehungen den Mitarbeitern der
weltlichen Massenmedien unterhalten Durch diese Strategie 1ST CS SECIL-
her aller Probleme gelungen C111 Verbesserung der Darstellung
der Kirche der Gesellschaft erreichen

Zur der KIrC  ichnen edien in der eselilscha
Im Pastoralplan der katholischen Kirche für die Jahre 2007 2013 liegt der
Schwerpunkt auf der theologisch vertieften pastoralen Tätigkeit der Kır-
che Die Massenmedien werden anders als vorhergehenden Pasto-
ralplan 1Ur Rande erwähnt entwickeln sich 1aber Rahmen der
ben umschriebenen Möglichkeiten WE1LeT. Eıne rechtliche Grundlage
dafiir bietet der November 7060 geschlossene Grundvertrag Z W1-
schen dem Heiligen Stuhl und der Slowakischen Republik.

Gegenwärtig stellt sich die Medienlandschaft i der Slowakei WIC

tolgt dar
Fernsehen (bezogen auf Marktanteil)*
31 Prozent 357 Markiza
2A} Prozent 35 ]J9)
13 Prozent „SI1V 1“

Prozent andere slowakische Sender
Prozent tschechische Sender

Rundfunkstationen (bezogen auf Zuhörer)>
Z Prozent „Rädio Kxpress
18 Prozent „Radio Slowakei SRo 1“
15 Prozent „Fun Radio

Prozent „Jemne melödie
(Zärtliche Melodien)

Prozent „Rädio Regina SRo 2“

Vgl medialne ck Angaben VO 05
http //medialne etrend sk/televizia orafiy tabulky html (letzter Zugriff 26
http //medialne etrend sk/radia oraiy tabulky html] (letzter Zugriff
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I ageszeitungen (verkaufte Exemplare)®
150.296 „NOVYy Cas (Neue Zeit)-

„Plus jeden de  M CC (Plus einen Tag)
L  „Sme ır
. Pravdas (Wahrheit)
„KOrzar (Korsar)

Wochenzeitungen (verkaufte Exemplare)/
187 745 „NOoVy 45 DIC D  ZeNY (Neue Zeit

für Frauen)
148.775 „Plus nı  ZCC (Plus Tage)
131.195 „BajeCna en  D (Die fabelhafte Frau)
114.34/ „Zivot“ Leben)

„Eurotelevizia“
„Katolicke noviny“ (Katholische
Zeitung)

Die Massenmedien werden Zanz überwiegend kommerziell finan-
Zziert. FEine grofße Rolle spielt die Finanzgruppe „J&HT Penta”, die auch
aut die Politik FEinfluss nehmen sucht, öffentliche Aufträge
erhalten. Gegenüber der Kirche 1St die Berichterstattung otftmals negatıv,
1m Falle der Nachrichtenteile eher indifferent, 1m Mittelpunkt steht
die Konsumhaltung der Bevölkerung, weniger eine ausgepragte irchen-
feindliche Haltung.

Aus dem „Slovak Press Watch Monitoring“” VO  a 2008 geht hervor,
W1e€e die führenden slowakischen Massenmedien ber die Kirche 1m FG Z
berichtet haben

Massenmedium A E  berichtete uber die Kirche 2007

neutralpOSItLV negatıv

(Tageszeitung)  E E D E
SI V (offenthch rechthches  SE Fensehen)  ea BA 13,8 9% 252 Üo  OSR 692 /
Markiza (einflussreichster
kommerzieller Fernsehsender) 12:5 % 6, %s 312 %

Quelle: http://medialne.etrend.sk/denniky-grafy-a-tabulky.html (letzter Zugritf
26.04.2010).
Quelle: http://medialne.etrend.sk/tyzdenniky-grafy-a-tabulky.html (letzter Zugriff
26.04.2010).
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Daraus lässt sich testhalten, A4ss der slowakische Durchschnitts-
bürger AUS den Medien erheblich mehr negatıve als posıtıve Informatio-
1TieN ber die Kirche erhält. Daher hat die katholische Kirche 1n der Slo-
wakei eine Strategie entwickelt, die auf eine stärkere Resonanz religiöser
Themen 1m öffentlich-rechtlichen und auch 1m kommerziellen Bereich
zielt. Wesentlich 1St dabei die Übermittlung posıtıver un:! neutraler

Meldungen un!: Berichte, die einer
Der slowakische Durchschnittsbürger Verbesserung des Bildes VO  n Kirche und
erhalt AUS den Medien erheblich mehr Religion beitragen. Dazu haben ein1ıge
negatıve als Dosıtıve Informationen wichtige Schritte geführt. Erwähnt selen
ber die Kirche. die formlosen TIreffen VO Kirchen-

Vertretern mı1t Abgeordneten aller Partei-
1n der Vorweihnachtszeit se1lt 2005:

diese haben ZU Abbau VO Misstrauen un Vorurteilen geführt un
wichtige Brücken den nichtkirchlichen Medien gebaut.

Von oroßer Bedeutung 1Sst außerdem die Tätigkeit Junger Christen,
die 1ın den Massenmedien arbeiten, in der Vereinigung „Network
Slovakia“ Neben Internetkommunikation bieten S1e 1ın den Sommer-
ferien eine Fachinformationswoche für nıcht protessionell tatıge Me-
dienmitarbeiter un:! erreichen damit besonders 1ın den okalen Medien
breite Kreise. „Network Slovakia“ organıslert auch einen Wettbewerb
der Pfarrzeitschriften dem Namen „FACA“ (Farsky CASOPI1S
Pfarrzeitschrift) mıiı1ıt dem Ziel, die mitwirkenden Zeitschriften ach den
Kriterien Inhalt, Stil, Gratik und Identität bewerten.

Wenn INnan auf die Zeit des völligen Neuanfangs 989/90 zurück-
Jickt, hat das Pressebüro der Slowakischen Bischofskonferenz (mit 11UTI
T1 Angestellten und einıgen Mitarbeitern!) eıne durchaus
wirksame Tätigkeit enttaltet. Das Pressebüro bietet tolgende 1enste

Inlandsservice bietet Vorabinformation ber Aktivitäten der s1O=
wakischen Kirche 2009 wurden 1.962 Nachrichten Z Verfügung
gestellt.Auslindssersice inftormiert die kirchlichen, teilweise auch die
weltlichen Massenmedien ber wichtige Termine und Vorgänge 1n
der Universalkirche. 2009 umfasste dieser Dienst 2103 Nachrich-
Ten

Massenmedien-Monitoring: Fur Mitarbeiter 1m kirchlichen Bereich
werden taglich Nachrichten AaUS$ den slowakischen Massenmedien,
die für ihre Arbeit VO Belang sind, erfasst un zusammengestellt.
Die Bedeutung dieses Dienstes, besonders für die Geistlichen, liegt
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aut der Hand Sie erhalten damit eın konkretes un realistisches
Bild ber die Stellung der Kirche 1m öffentlichen Leben un 1in den
weltlichen Massenmedien.
Presseservice bietet Informationen ber die bedeutendsten kirch-
lichen Angelegenheiten, Verlautbarungen der Bischöfe Die
Vorabinformationen ber kirchliche Festtage un Veranstaltungen
kommen sehr UL Die weltlichen
Massenmedien intormieren sich sAdAu>s Trotz gerınger Ayusstattung ıst die Ar-
erster Hand“, die Schlagzeilen in den e1ıt des Pressebjüros der SIowakischen
Hauptnachrichten werden VOrwI1e- Bischofskonferenz recht erfolgreich.
gend auf Grund dieses Gesamtmate-
rials erstellt, sodass auch Gläubige, die der Kirche ftern stehen, un!:
selbst Nichtgläubige intormiert werden.
Presseservice Spezial: Dieser Dienst zielt 1LLUTr auf den CNSCICH Kreis
des Klerus un: enthält Informationen, die VOIL eiıner breiteren
Veröffentlichung erst sorgfältig geprüft werden mussen.
Fotoservice: Ein kirchlicher Mitarbeiter bereitet das entsprechende
Material auf, sodass den Massenmedien tertige Fotodokumentatio-
18 Y  - ber Themen ZUr Verfügung gestellt werden, die aum
der überhaupt nicht erfasst wuürden. 2009 wurden PTE Dokumen-
tatıonen erstellt.
Videoservice: Dieser hat sich iın den etzten beiden Jahren AUS dem
Fotoservice heraus entwickelt. Darın geht die vollständige
Bild- un: Tonbearbeitung der Berichterstattung ber die bedeu-
tendsten kirchlichen Veranstaltungen.
Alle i1enste können kostenlos ZENULZL werden un!: sind auf der

Web-Seite der Pressekonterenz der Slowakischen Bischofskonferenz
(www tkkbs.sk) abrutbar. Das Interesse 1St orofß: 7Zwischen März 2009
und Februar 760 wurden Zugritte registriert. Parallel 4A70
hat die Slowakische Bischofskonferenz offizielle ebenso W1€e inoffizielle
Kontakte einzelnen Redakteuren weltlicher Massenmedien aufge-
aut ank dieser systematischen Strategie können auch diejenigen
Gläubigen, die nicht 1ın direktem Kontakt mi1t der Kirche stehen, diejeni-
SCNH, die sich als Nichtglaubende bezeichnen, un! natürlich auch die
praktizierenden Gläubigen erreicht werden. In diesem Sinne ann INnan

hne Lyrismus VO einem leinen „medialen Wunder“ sprechen.
Aus dem SIowakischen übersetzt V“VON Jozefina KYiZan0DVAa.
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